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Z. 513. » 55N5.
Kundmachung,

der k. k. Steuer »Direktion für Krain vom
3«. Oktober »863, Z, 55U5, betreffend die
EinHebung der l. f. Steuern für die Monate

November und Dezember l863.
Damit der regelmäßige Eingang der Staats-

Aussagen bis zum Erscheinen des über den Staats-
voranschlag für die vierzehnmonatliche Verwal-
tungsperiode vom l . November 1863 bis Ende
Dezember »864 zu gewärtigcnden Finanz-Ge-
seheö keine nachchciliye Unteibrechung erleide,
wurde mit dem h. Finanz-Ministerial-Erlasse
vom 27. September l 8 6 3 , Z. ^6362, und
28. l. M , Z. 53672^,68«, mit Hinweisung
auf das gleichzeitig in das Neichsgesehblalt auf-
genommene Gesetz angeordnet, daß die EinHe-
bung und zwangsweise Einbringung der direkten
Steuern für die zwei Monate November und
Dezember »863 „ach der festgestellten Gebühr
deö Vcnvaltungs - Jahres »863 Statt zu finden

habe.
Die nach Maßgabe des Verwaltungejahres

l863 auf die benannten zwei Monate entfallende
Steuerschuldigkeit nebst dem im Finanzgesetze
vom l9 Dezember »862, kundgemacht mit
dem Steuer «Dircktions-Präsidial »Dekrete vom
27. Dezember l«62, Z !87, (Landesregierungs-
Veroronungßblatt Stück l ll« l863), Art. V
lit. » bis l'angcordneten erhoheten außerordentli-
che» Zuschlage, und die »ul» lit. A angeordnete
7 « Einkommensteuer von den mir ! . Novcm:
der bis Ende Dezember l863 fällig werdenden
Obligationßzinsen ist in den, in die berührte Pe-
riode fallenden Einzahlungsterminen, vorschrifts-
mäßig einzuheben, abzuführen und zu verrechnen

Dieß wird in Folge der oderwähntrn hoher
Erlasse zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 3N. Oktober »863.
Johann Freiherr v. Tchloißnigss m. ?.

l. t. Elalthnller »nd Lhef der Stcuer-Dir^io».

« » « M « » "

(?.u«l,l»>, pnliilüllj» o«»»r»^52 ^»^» /,n
inescli IXlivoml),,- ill Oeceml»',' t86^ )

v n pl-»v,'In.'xl>.Iul!l,^mi.' «I.r/.llvnil, <i»v
knv ,u> /.»«leu« Kuli «llolll^iv plelX'l,^^, llo
Klei- «1a «e ne rn/.^!.-,»>' linnul'nu po»t»vn,
!li »«' pril:»k>^,'! »»««in,, <1ei-/.l,">l>3i» Pi-c>il
li»r!i» /.« «tllnl>^tme«el»" u^ln,,,» önlio
<><l 1. «ovemli in jttU.'j <l<» li„n<<! l j ' leml),-»
t 8 6 ^ , »e u!cü/.,^e ?. vixn^sl! ,n/.pi»nm
<ii>:n»<:neAN l»ini«l«,»lv» n«l '<" ^l'Plelnl)!'»
1863, «t 4«:l62, in <,l! 2«. 1. m. ^ / ' ° " / . « , « ,
s»oli»/.uv»io n» sn«lnvc», l i i «e .^ !»>!" v j«t«m
6»»u v ä« ̂ uvni /.»llonill >/.»!>», tl» «« sia-
lil>»n^e in pasilnn i/.«l>j»n^e i>epn»l-e^nil,
<!»vknv /,» mescn ^uveml)««' >n I>«l:eml»l;i
18<^l im» /^n l l i l i on o<1Il>l'»'n«m «l l r^ tv i l l l
upravn«^» I«t» 18U3.

Unl/.n<i»l n» <l»vllu, llnlilcnl' ß̂ 2 prick'
n» iinenovün» <!vn ine««:» IXovemlier in ^>e-
eemlies pn l»/.m«s, „»»»vne^l» let» 18<»^
/. nennvadnim nnvililinnim nr!lil»l1!<c»n, vrecl,
ll i »« ^« dil /.n»lin«:,I no llnnnoni on«t»'i
»<l 1!!. vecemliru 1862 l-s/<Fln»eni po pie-
«illi»!nem llelil-vlu änvllne^» voöstv» «cl 27.
Iieoembrn 1862 «t. 18? („llu/.ni li»l <!«»eln«
vlnll«, llel l . 186:i) l>len V. l i l . n lln l, Ii»knl-
Iillü poll lit. ^ /,u«!iil/.lln» ?°/u llnllallninl»
<»ä al)li^2<:^»1iill ol)s««ti pl2<Hivil, oä 1. ^>o-
vemür» <!u llonl!c ^« leml i ru 186Ü, »« mor»
ou nn»tnvi nuli irnti, n<!lu^tnv»li in xnsn^lo
vuti v !̂«<>!ll>l!» l i l i i i l i l , , l i i v in>l,n«vui>li

, <lo1>» nnllei».
I n «« r»?^I»»l v»lo6 ß n̂r >m«nnvnn!n

vi»ncin r»/^)i«nv.

c. II. lle/,rlni nn^lnvl»' m ss!»v«>' «lnvlin^n voil^lv».

Z. l.w. n (3) A u s w e i s Nr. :^W,

über die am 31. Oktober 1863 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen
deö krain. Grundentlastung - Fondes

mit Coupons » pr. 5 « fl . Nr. m , n « , 289.
„ „ i» „ R0» fl. Nr. IU2, 13U, 267, 287, 3»6, 464, ,204, 1306,

» 1354, 14»1, 1856, 2U45, 23ttU, 231U, 2454.
„ „ « „ 5«<> fi. Nr. 152, 173, ,75, 24«, 267, 388, 4N5, 444,

» 4!>4, 552, 581, 586, 6l»l.
„ „ » „ « « « « fl. Nr. 25, 114, 21«, 2 l 1 , 382, 646, 682, 85.'.,

» 1126, 1227, 124«, 15!,2, ,<l15, ,768, !^!«'.,
» 192«, 195«, 199l, 2«73, 211!», 23««.

„ „ »k „ HttO« fl. Nr. 115, 358, 4N2, 434.

I.lt. ^ Nr. 1U2« pr. 52«« fl. und Nr. 1271 pr. ,«.««« st.
mit dem Theilbetrage pr. 565« fl.

Vorstehende Obligationen werden mit dem
verlosten Kapitalsbetrage in den hiefür in öst.
Währ. cin^Ül'ndcn Beträgen nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Verlosungstage an gerech-
net bei der k. k. Grund-Entlastungs.Fondskassa
in Laibach, unter Beobachtung der gesetzlich, n
Vorschrift bar ausbezahlt, und für den unver«
losten Theilbetrag pr. 435« fl. der zuletzt
gezogenen Obligation l. i t. ^ . Nr. l 2 7 l pr.
lN.UN« si. die neue Obligation ausfertigen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlösungß - Zeitpunkte werden die verlosten
Schuldverschreibungen auch von der k. t. priv.
österr. N a t i o n a l b a n k in Wien eskomp-
t i r t .

Urbrigens wird noch zur allgemeinen Kenntniß
b r a c h t , daß f o l g e t bereits früher gezogene
"nd rückzahlbar gewordene Obligationen noch

nicht zur baren Auszahlung präsentirt worden
ind, und zwar:

Nr. 487, 8 5 , , l>35, l , W , ,3 l l» , ,6N6,
>, 2N48 und 22!6 i» pr. „>« f,.^ hann
» ,«65 » pr. »««« si. und Nr. 323
p pr. 5««« st- sämmtlich mit Coupons,

Da von dem Verlosungötage dieser Obliga.
tionen au das Recht auf deren Verzinsung ent-
fällt, so wird die Erhebung der dießfälligen Kapi-
talöbeträge mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Aerfallzeit hinauS lautenden Coupons durch dl<
priv. öst. Nationalbant eingelöst werden soll
ten, die behobenen Interessen von dem Kap!
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Vom kram. Laubes-Auöschuß.

öaibach am 3 l . Oktober 18Y3.

Z. 514. a ( l ) Nr. l384.
Zu besetzen ist die Stelle eineö k. l . Finanz-

rathes und Leiters der l . k. Fmanzprokuraturö-
Abtheillmg in Triest, in der V l l . Dlätenklasse
mit dem Gehalte jährlicher 18UU fi. öst. W.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcnlirten Gesuche unter Nachweisung
deß Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlucrhaltenö, deö er«
langten juridischen Doktorgrades an einer in-
ländischen Universität, ferner der vollen Kennlnisi
der deutschen und italienischen Sprache, und
endlich der abgelegten Finanzprokuralurö - und
Advokatenprüfung, dann uute» Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit irgend einem Beamten
dieser Finanz-Landesdirektion und der Finanz-
prokuratur verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesehen Behörde binnen vier
Wochen bei diesem Präsidium einzubringen.

Präsidium der k. k. stcier. illyr. küstl.
Landcsdirektion. Graz am 27. Okto»

bcr »863.

Z. 5 l 2 . n (2) Nr. 3»»».
K u n d m n ch u n g .

Der Landes-Ausschuß deß Herzogthums
Krain bringt zur Kenntniß, daß noch einige
v o l l s t ä n d i g e Exemplare der stenografischen
Berichte deS abgewichenen Landtages um den
e r m ä ß i g t e n PreiS von drei Gulden bei der
landschaftlichen Kanzlei-Borstehung in der Burg
an Kauflustige abgelassen werden können.

Vom krain. Landes«Ausschüsse. Laibach
am 29. Oktober 1863.

3. ÜU7. n (3) Nr. 79U5,
HtonkurS - V e r l a u t b a r u n g .

I n den Bahnhöfen zu Pröstranek und Franz»
dorf sind Postexpedientenstellen erledigt; mit der
erstern Stelle ist eine Bestallung von ><»» fl.
und ein Amtspauschale von 2U fi., mit letzterer
eine Bestallung von !2« fi. und ,in Amt«,
pauschale von 3« fl. verbunden.

Die Verleihung dieser Stellen geschieht
unter Abschluß eines DienstverlrageS.

Die zur Au«übung des Postdiensses nöthige
Lokalität wird dem k. k. Postcxpedienten am
Bahnhöfe unentgeltlich beigestellt werden.

Trieft am 26. Oktober 1863.

Z 5U5. u Nr. 5V33

K u n d m a chn n g.
Vom k. k. Graf Ielatschitsch l . Banal.

Grenz-Regimente Nr. IN zu Glina wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge
der Vollendung eineS neuen größern, stockhohen
Unterkunftgebaudcs in der Schlamml'ad-Parchic
zu Topusko, und Demolinlng des daselbst unter
dem Namen Neugcbäude bestandenen alten eben
erdige» Unterkunftgebäudes, am 26. Novem
ber »863, um tt Uhr Vormittags die allgemeine
Verpachtung sämmtlicher TopuSter Badegefällen
zu TopuSto selbst wie folgt vorgenommen werden
wird.

l . Der Spiegelbadtraitcurie, im Vereine mit
den Unterkunft«- und Bädertaren, der AuS^
schankgerechtigkeit und der Bäckerei, dann dem
Heu» u. Hafcrverkaufsrechte;

hiezu gehören:
»)Die Wohnung für den Pächter nebst dem

Kaffee ° und Speisesaal, die Küche, daß Wasch-
haus, der Backofen, der Keller, die Stallung
und der Schupfen, ein Brunnen, ein großer
Garten, dann em Joch lultivirter Ackergrund
und eine EiSgrube.

l,)Daö ein Stock hohe Gebäude mit 12 Gast-
zimmern.

o)DaS Spiegelbadgebäude mit l « Wast - und
neun Domestikenzimmern, einem Gesellschafts-
bade u. 5 Ertrabädern, dann einer Kaff«,
küche zum Gebrauche der Badegäste.
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ä) Das Altgebäude mit l 3 Gastzimmern, und
einer Kaffceküche,

e) Die Hauptmineralquelle.
s) DaS Bischdfsbad, in welchem TeP<lnnnbädcr

errichtet sind , mit 4 Extrabädern und 2 Bade-
wäschcrzimmern.

^)Das Adkühl-Reservoir.
N. Die Schlammbadparlie, in Verbindung

mit den Unterkunfls-und Bädertaren, der AuS«
schanksgerechtigtcit, dem Fleischausschrottungs-,
Heu- u. Hafer-Berkaufsrechte;

dazu gehören:
l»)DaöTraiteuriegebäude, enthaltend die Wohnung

für den Pächter, einen großen Speisesaal,
einen Keller und 7 Gastzimmer, ferner die
dabei befindliche Stallung, der anstoßende
Gemüsegarten, die Schlacht- und Fleisch-
bank, eine Eisgrube und der große Keller
am Fuße des Nikoloberges.

li) Das ncucrbaute stockhohe Unterknnftsgcdäude
mit »7 Gastzimmern im obern Tratte uud
l? derlei Zimmern 2 Diener» Zimmer und
1 Kaffeeküche zu ebener Erde.

<-) Das neue, im eleganten Style erbaute Hono-
ratiorenschlammbad, enthaltenddaS Schlamm-
dann Spiegelbad-Bassin, l 8 Ertradadwannen,
2 Dunst« u. 2 Douchebäder, AlleS für beide
Geschlechter getrennt; ferner die nöthigen
Abkühl<ReservoicS.

Sämmtliche Gastzimmer unter b. <!. ^. in
der Partie l . dann » in der Parthie l l . sind
mit der nöthigen Einrichtung »b ««-»rin versehen

Die Gastzimmer in dem neuen Unterkunfts-
gebäude l l . l i . , werden nach dem Resultate
der Verpachtungslizitation entweder von dem
Pächter oder vom Aerar möblirt werden.

Für Speisen, Getränke, Badewäsche dann
für Bett« und Tischzeug hat der betreffende
Pächter selbst zu sorgen.

N l . Daö Volkswirthöhaus, verbunden mit
dem Getränkausschant« und der Verabreichung
der Bäder an dab V o l l , ferner mit dem Rechte
des Bratenbratens und der EinHebung der
PlatzgefäUe an den vier Kirchweihmärktcn zn
Topusko;

hiczu gehören:
») Das neue Volkswirthshaus mit einer Brat-

Hütte, l Keller, l Stal l nnd Schupfen, dann
ein Küchengarten.

l»)Ein aus solidem Materiale erbautes Unter-
kunftsgebäude für daS Volk, vm-ü-vi» dem
Wirthshause gelegen,

e) Das neue Volks,- Schlamm» und Spiegelbad
mit vier Ankleidezimmern.

<!)Das Schlammbad für Thiere.
N Das Recht der Tchröpferei, im Ver-

ein« mit der Verpflichtung der Ausübung der
Barbicr»rgcschäfte.

Zur Ausübung dieses Geschäftes besteht
die ne»e Schropfhütte mit der Abtheilung für
Männer und der für Frauenpersonen.

Jeder Pächter ist verpflichtet für seine»
Pachtbeznk vertraute, gutgesittete Badewärter
l!.->d Badldimer in hinreichender Anzahl zu
unterhalten.

Die Lizilalion wiid alternativ vorgenommen
werden und zwar:

Bezüglich jedes der unter i . 111. u. lV . be>
zeichneten Objekte auf die Zeit vom l . No-
vember »8U4 bis Ende Oktober l«?U evcntuel
auf die Zeit oom l . November »86 i bis Ende
Oktober l«?3.

Bezüglich der Schlammbadparlhie l l . aber
zuerst gegen die Verbindlichkeit des Pächters,
die Einrichtungsstücke für die gesammten Lokalitä-
ten in dcm neuen stockhohen UntertunftSgebäudeauö
Eig.uem beizuschaffen. mit dem Rechte, nach
Auögang der Pachtzcit damit srci zu disponiren
auf die Zeit vom ! . November ,863 bis Ende
Oktober »873, dann ohn, der Verbindlichkeit
dieser Möbelbeischaffung auf die Zeit vom l .
^icwcmbcr l8U3 l><6 Ende Oktober »8?«.

Es w<rden demnach dic Pachtlustig,» ein-
geladen, an dcn sich zeilger.cht an Orte und Stelle
einzufinden.

6ur Lizitation werde» nur Jene zugelassen
werden, welche sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über ihre vollkommene Befähigung, ihr un-I

bescholteneö Betragen, so wie über den Besitz
des hinlänglichen Vermögens aulweisen und zur
Sicherstellung des Aerars eine dem halbjährigen
Paör/tbelrage gleichkommende Kaution zu le>st»n
»m Stande sind.

Die Kaution kann nach der Wahl des
Pachtlustigen entweder in barem Gelde oder in
Staaltzpapieren, oder in vorjchriftßmähig sicher«
gestellten Bürgschafts,» oder in Hypothekarbe»
stcllungS-Urkunden geleistet werden und es bleibt
auch dem Ersteher freigestellt, die bar erlegte
Kaution mit einer der hier aufgezählten nachträglich
zu vertauschen.

Die Staatöschuldverschreibungen werden
nach demWiener«Vörscnkurse angenommen, jedoch
nicht über ihren Nennwert!), Sie müssen mit
allen noch nicht fälligen Coupons und dem
Talon übergeben und außerdem auf den Zweck
ihrer Widmung vinkulirt sein, von welcher Vlnku-
lirung nur dann Umgang genommen werden kann,
wenn derKaulionsleger zugleichmitden Obligatio-
nen eine rcchtsfoimlich verfaßte WidmungsUr-
künde übergibt, in welcher die erlegten Papiere
nach allen ihren Merkmalen und Daten indivi-
duell beschrieben sind, und womit der Aussteller
ausdrücklich bemerkt, daß er diese beschriebenen
Obligationen als Kaution zur Sichelstellung
seiner durch genau zu bezeichnenden Vertrag
übernommenen Verbindlichkeiten widme und dem
Aerar hierauf das Pfandrecht einräume.

Diese Hautionslcistung, durch auf Rea>
litäten einverleibte Pfandverschrcibungs - oder
Vürgschaftö Urkunden ist nur dann zulässig, wenn
die betreffenden Urkunden vnd die Art ihrer
Sicherstellung bei Mililärgrcnzbewohnern durch
das betreffende Regimen:sgericht oder den Ko-
micats - Magistrat, bei Auswärtigen aber durch
die betreffende Finanzprokuratur vorläufig ge-
prüft und die Bestätigung dieser Behörden,
daß die Kaution für die speziell zu bezeichnende
öizitations » Verhandlung annehmbar sei, der
Urkunde selbst beigefügt wotden ist.

Al« Aubrufungspreis wird der gegenwärtige
Pachtpreiß u. z.

»<l I . mit 530 f l . jährlich
» »l » "5V , »
» l l l . » ,l<»5 „ »
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angenommen, wovon die Lizitationslustigen ein
l U A Reugelb vor dem Beginne der Lizitalion
zu Handen der LizitationS - Kommission zu er-
legen haben.

Dieses Reugeld wird den Nichterstehern
der Objekte gleich nach beendeter Lizitation rück-
gestellt, dagegen werden die Ersteher dasselbe
auf den halben Pachlbetrag als Kaution zu
ergänzen haben.

Schriftliche Offerte, welche mit dem gesetz-
mäßigen Stempel versehcn sein müssen, wer-
den auch angenommen, sie werden aber nur
dann berücksichtiget,
») wenn sie die Uebernahme der Pachtung, um

die es sich handelt, mit Hinweisung auf die
in der Lizitationsausschreibung festgesetzte
Zeit genau ausdrücken und bei mehreren
Mitofferenten die Tolidarverpflichtung ent-
halten.

!,)Wenn der Offerent hierin ausdrücklich er-
klärt, daß er sich den ihm bereits bekannten
und zum Beweise dessen von ihm oder sei-
nem Bevollmächtigten unterfertigten Lizita-
lionsbedingnissen für die in seinem Offerte
bezeichnete Pachtung vollinhaltlich unterwirft

«)Wenn in dem Offerte em bestimmter Pacht-
schillingsbetrag im baren Gelde und nicht
bloß die Aufzahlung von gewisse» Prozenten
über den zur Zeit noch unbekannten münd-
lichen Bestbot, angeboten wird.

!) Nenn die Offerte mit der vorgeschriebenen,
der Hälfte de« angebotenen jährlichen Pacht-
schillings gleichkommenden Kaution oder, mil
dem Kassascheine über deren Erlag, dann mit
der Fertigung des Vor - und Zunamens des
Offereuten, unter Angabe seines Charakters
und Wohnortes versehen und gehörig ver>
siegelt sind, endlich

«) wenn sie noch vor dem Beginn der münd-
lichen Lizllation, nach deren Eröffnung kein

schriftliches Offert mehr angenommen wird,
überreicht worden sind.

Die Israelite» bleiben von dieser Pachtltng
ausgeschlosscu, auch können dieselben weder als
Pächter noch als Bestellte irgend welchen An»
hteil an der Pachtung nehmen.

Die näheren Bedingnisse können übrigens,
von heute angefangen, während den vorgeschril'
denen Amtsstunden in der Regiments ° 2tt-
waltungstanzlei eingesehen werden.

Glina am 19. Oktober l8«3.

Z. 22 »2. ( l ) Nr. 5663
E d i k t .

Von dem k. k. Landes - als Handelsgerichte
zu Laibach wird den Valentin Matellizh unl
Johann Falletik von Luicco, Bezirk Tollmein,
gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, erinnert,
daß Josef Bernbacher in Laibach auf Gr»nd
des von ihnen akzeptirten und am 22. Oktobel
d. I . fällig gewordenen Wechsels vom 22. Mai
d. I . , pcto. 253 fl. »7 kr. öst. W., einen Zah'
lungsauftrag ckln. 3 l . Oktober t>, I . , Z. 5«63,
auf Zahlung der Wechselforderung pr. 25» st»
l? kr., der «'/» Zinsen vom 23. Okt. d. 3>,
' / , Provision, der Protestspesen pr, 3 fl. N» kl.
erwirkt hat, welcher sohin dem, ihnen »nttl
Einem aufgestellten (lui'ntnr » I ^n t i » , Hen»
Dr. Anton Rudolph, zugestellt worden ist.

Laibach am 3 l . Oktober l863.

Z. 22l3. ( l ) Nr. 5«ü»'

G d i k t.
Von dem k, t. Landeö - als Handelsgericht

Laibach wird dem Josef Sturm von Üuicc»,
Bezirk Tolmein, derzeit unbekannten Aufl'»l'
Haltes, erinnert, daß Josef Bernbacher, auf Grund
des van ihm akzeptirten und am 22. Oktob"
d. I . fälligen Wechsels ddo. 22. Mai t>. 2 "
einen Zahlungsuftrag vom 3 l . Dktober d. 3'
Z. 56««, auf Zahlung von 303 fl. 73 kr. der
6 ° / , Zinsen hlevon vom 23, Oktober d. I . '/,
Provision, der Protestspcsen pr. 3 fi- >U kr-
und der Klaggfosten pr. »6 fl. 44 kr. erwirkt
hat, welcher dem Schuldner unter Einem als
(üul'atnl' ulisentl'«! aufgestellten Herrn Dr>
Anton Rudolph zugestellt worden ist.

Laibach am 3».Oktober 1863.

Z. 2»83. (2) Nr. 54»s
G d l k t .

Von dem k. k. Lanvesgerichle Laibach
wird bekannt gemacht, daß die exekutive Fe>l'
bietung des dem Herr» Blas Ievnikar gehörige»/
auf 56W fi. 7« kr. geschätzten Hauses in der
St . Petersvorstadt hier Nr. « i zur Einbringung
der Forderung des Herrn Josef Schaffer, all
Erben der Frau Iosefa Iallen, pr. >365 st'
e.». e,, bewilliget wurde. Die Feilbietungstermine
werden auf den 7. Dezember »863, l l.Ia'nncl
und »5. Februar »864, Vormittags » Uhl
vor diesem Gerichte bestimmt, und wird d«l
Haus beim dritten Termine auch unter de>»
Schätzwerthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertrakt, die Lizitationsbc'
bingnlsse und die Schätzung können in t>e«
dießgerichllichen Registratur eingesehen werd^'

K. l. Landeögericht Laibach, am »7. 9''
tober »8V3.

Z. 2,68. (2) Nr 55^'

E d i k t . .
Von dcm k. k. Landesgerichte Laibach ""^

hiemit bekannt gemacht, daß bei nicht abgeh^
tener l . Feilbietung zu der Mit Edikt v»"'
26, September l. I . , Nr. 4977, auf den ' " '
November l. I . angeordneten 2. exekutiv
Feilbietung des, dem Sigmund Schneider ge'
hörigen HauseS Nr. 23« in der Stadt LaibaN
geschritten werden wich.

Laibach am «4. Oktober »8»3. ^ ,

3' 2 l I7 . (N) Nl. : ^

?m Nachhange zu« d!<ßs«lchtl<chen E°ll!« H
28. I»l l d. I.. Z. 2M1. wild btlannt a»«'«« > '
nm !2 Nouember b. I . zur l l . ,«fut!oe,, I " ' " ' " 'y .
!>lr. dcm Geolss Schollizh vo» Veldes Nr. 2^ 0^
naei! N,n!<!ä! neschrltlln wird. /:.,cich».

ss k V,zill«an»t Nadmaiiüsdorf. als ">"""
am 12. Ollol»er 1863.


